Stadt Hagenow 2019/0123

Der Burgermeister offentlich

Betreff:

Durchfuhrungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr. 5 der Stadt Hagenow "Wohnbebauung in Scharbow, DorfstralRe
55!!

Fachbereich: Datum

Bauen / Ordnung / Grundstlcks- und Gebdudemanagement  [27.08.2019
Verantwortlich:
Wiese, Dirk

Beteiligte Fachbereiche:

Beratungsfolge (Zustdndigkeit) Status
Stadtvertretung der Stadt Hagenow() 12.09.2019 Offentlich

Beschlussvorschlag:

Der gemall § 12 Abs. 1 Baugesetzbuch abzuschlieRende Durchflihrungsvertrag (Anlage)
zum im Entwurf vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 5 der Stadt Hagenow
-~Wohnbebauung in Scharbow, Dorfstralle 55* wird bestatigt.

Problembeschreibung/Begrindung:

Die Gemeinde kann durch einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan die
Zulassigkeit von Vorhaben bestimmen, wenn der Vorhabentrager auf der Grundlage
eines mit der Gemeinde abgestimmten Plans zur Durchflihrung der Vorhaben- und
ErschlieBungsmalnahmen (Vorhaben- und ErschlieBungsplan) bereit und in der
Lage ist und sich zur Durchfihrung innerhalb einer bestimmten Frist und zur Tragung
der Planungs- und ErschlielBungskosten ganz oder teilweise verpflichtet
(Durchfiihrungsvertrag). Der Durchflihrungsvertrag ist vor dem Satzungsbeschluss
(§ 10 Abs. 1 BauGB) zu schliel3en.

Finanzielle Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen Ja X | Nein
MaRnahme des Ergebnishaushaltes Ja Nein
MaRnahme des Finanzhaushaltes Ja Nein
Mittel bereits geplant Ja Nein

Hbhe der geplanten Mittel

Mehrbedarf

an|dh | ah

Gesamtkosten




Deckungsvorschlag Betrag | Kostentrager Konto Bezeichnung des
Kostentragers/Konto
€
€

Folgekosten:

Raum fur zusatzliche Eintragungen:

Anlagen:




Durchfiihrungsvertrag
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 5
»Wohnbebauung in Scharbow, DorfstraBe 55*

Die Stadt Hagenow
Lange Stralle 28-32
19230 Hagenow
vertreten durch den Birgermeister, Herrn Thomas Moller
(nachfolgend ,Gemeinde" genannt)

und

Herr Robert Dietrich
Dorfstralle 55
19230 Scharbow
(nachfolgend ,Vorhabentrager* genannt)

schlie®en folgenden Durchfiihrungsvertrag:

Teil | - Allgemeines

§A1
Gegenstand des Vertrages

Gegenstand des Vertrags ist das Vorhaben ,Wohnbebauung in Scharbow,
DorfstraRe 55“. Das Vertragsgebiet umfasst das Flurstiick 103/2 der Flur 2 sowie
eine Teilflaiche des Flurstiicks 113 der Flur 2 mit einer GréRe von ca. 42 m?
vorbehaltlich der Vermessung und eine Teilflache des Flurstiicks 90 der Flur 1 mit
einer GréRe von ca. 200 m? vorbehaltlich der Vermessung in der Gemarkung
Scharbow (Anlage 1). Das Vertragsgebiet entspricht dem Umgriff des
Geltungsbereichs des im Entwurf  vorliegenden  vorhabenbezogenen

Bebauungsplans Nr. 5.

§A2
Bestandteile des Vertrages

1. Bestandteile des Vertrages sind:
a) der Lageplan mit den Grenzen des Vertragsgebietes (Anlage 1)

b) der Vorhaben- und ErschlieBungsplan (Anlage 2)
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Teil Il - Vorhaben

§Vi1
Beschreibung des Vorhabens

. Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 5 st
erforderlich, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Erweiterung
der vorhandenen Bebauung mit Integration einer Betreiberwohnung,
zugehorigen Nebengebauden und Garage zu schaffen.

§V2
Durchfiihrungsverpflichtung

. Der Vorhabentrager verpflichtet sich zur Durchfihrung des Vorhabens nach
den Regelungen dieses Vertrags und den Festsetzungen des

vorhabenbezogenen Bebauungsplans.

. Der Vorhabentrager verpflichtet sich, die in Teil | § A 1 benannten Teilflachen
des Flurstiicks 113 der Flur 2 sowie eine Teilflache des Flurstiicks 90 der Flur
1 der Gemarkung Scharbow nach Erwerb von der Stadt Hagenow in die
MaRnahmen des Entwurfs des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 5
der Stadt Hagenow einzubeziehen.

. Der Vorhabentrager verpflichtet sich, spatestens sechs Monate nach dem
Inkrafttreten der Satzung Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan und
nach erfolgtem Grunderwerb der Teilflachen gemaR § V 2 Nr. 2 einen oder bei
Notwendigkeit mehrere vollstéandige und genehmigungsfahige Bauantrage
bzw. Antrédge auf Genehmigungsfreistellung gemaR § 62 Landesbauordnung
M-V (LBauO M-V) (Gebaude 2 und Gebaude 3) fur das Vorhaben bei der
Baugenehmigungsbehérde bzw. bei der Gemeinde einzureichen. Spétestens
1 Jahr nach Vorliegen der bestandskraftigen Baugenehmigungen bzw. der
Mitteilung der Gemeinde, dass kein Genehmigungsverfahren fir das
vertragsgegenstandliche  Vorhaben  durchgefuhrt  wird, wird der
Vorhabentrager mit dem Vorhaben beginnen und es innerhalb von weiteren
24 Monaten fertig stellen. Falls sich die Gemeinde im Freistellungsverfahren
nicht innerhalb der Frist gemaR § 62 (2) Nr. 4 LBauO M-V erklart, beginnt die
Frist mit Ablauf eines Monats nach Vorlage der erforderlichen Unterlagen bei

der Gemeinde.

. Als MaBnahme zum Ausgleich des Eingriffs in das Landschaftsbild ist geman
Teil B-Text Il Nr. 2 des Entwurfes zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr. 5 eine Hecke am &stlichen und nérdlichen Rand des Geltungsbereiches
herzustellen und eine finfjahrige Entwicklungspflege vorzunehmen. Die
Anpflanzung hat unter Beriicksichtigung der naturschutzrechtlichen Belange
im zeitlichen Zusammenhang zu den MalRnahmen gemaR § V 2 Nr. 3 zu
erfolgen. Sowohl die Fertigstellung der Anpflanzung als auch das Ende der
funfjahrigen Entwicklungspflege ist der Gemeinde sowie der unteren
Naturschutzbehérde des Landkreises Ludwigslust-Parchim  schriftlich

anzuzeigen.
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§V3
Sicherung

Bei Nichteinhaltung der  Durchfuhrungsverpflichtung  durch  den
Vorhabentrager ist die Gemeinde berechtigt, den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan aufzuheben. In diesem Fall kann der Vorhabentréger aus
dieser Aufhebung keine Anspriiche gegen die Gemeinde herleiten.

Teil lll - ErschlieBung

§E1
Herstellung der ErschlieRungsanlagen

Die ErschlieBung des Vertragsgebietes erfolgt uber die Dorfstralte Scharbow
sowie Uiber das an die DorfstraRe angrenzende 6ffentliche Wegeflurstiick 113
der Flur 2 in der Gemarkung Scharbow i.S.v. § 123 BauGB. Die mit der
Nutzung des Weges fir die Ein- und Ausfahrt des Vertragsgebietes in
Verbindung stehenden Unterhaltungs- und Instandsetzungsaufwendungen an
dem Weg in Betondeckenausfithrung tragt der Vorhabentrager. Der § 16 (2)
Absatz 1 des StraRen- und Wegegesetz des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (StrWG - MV) ist entsprechend anzuwenden. Im Rahmen der
Unterhaltung/ Instandsetzung des oben bezeichneten Wegeflurstiicks sind die
notwendigen MaRnahmen bei der Gemeinde zu beantragen und nur durch ein
fur diese Leistungen zugelassenes StraBen- und Tiefbaufachunternehmen
durchzufihren. Davon unberihrt sind die zu beantragenden MalRnahmen zur
,Ver- und Entsorgung“ gemal Nummer 12 der Begriindung des Entwurfs Uber
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 5 der Stadt Hagenow.

§E2
Haftung und Verkehrssicherung

Der Vorhabentrager haftet fur Schaden, die infolge der Durchfihrung an
bereits verlegten Ver- und Entsorgungsleitungen verursacht werden. Der
Vorhabentréager stellt die Gemeinde insoweit von Schadensersatzanspriichen
frei. Diese Regelung gilt unbeschadet der Eigentumsverhaltnisse.
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Teil IV - Schlussbestimmungen

§S1
Kostentragung

Der Vorhabentrager tragt die Kosten dieses Vertrages und die Kosten seiner
Durchfiihrung sowie der erforderlichen Planung fiir den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan. Die vom Vorhabentrager zu erstellenden Planunterlagen
(inkl. der CAD-Dateien in DGN, DWG od. DXF) sind der Gemeinde
unentgeltlich zu Ubergeben. Gleiches gilt fiir die Erstellung von Fachgutachten
u.d. im Rahmen der Bauleitplanung.

§S2
Rechtsnachfolge

Der Vorhabentrager verpflichtet sich, die in diesem Vertrag vereinbarten
Pflichten und Bindungen seinem Rechtsnachfolger mit Weitergabepflicht
weiterzugeben. Der heutige Vorhabentrager haftet der Gemeinde gegeniiber
als Gesamtschuldner fir die Erfullung des Vertrags neben einem etwaigen
Rechtsnachfolger, soweit die Gemeinde ihn nicht ausdricklich aus der

Haftung entlasst.

§S3
Haftungsausschluss

. Aus diesem Vertrag entstehen der Gemeinde keine Verpflichtungen zur
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes. Eine Haftung der
Gemeinde fir etwaige Aufwendungen des Investors, die dieser im
Zusammenhang mit der Aufstellung der Satzung tatigt, ist ausgeschlossen.

Fur den Fall der Aufhebung des Bebauungsplans kénnen Anspriiche an die
Gemeinde nicht geltend gemacht werden. Dies gilt auch fir den Fall, dass
sich die Nichtigkeit des Bebauungsplans im Verlauf eines gerichtlichen

Streitverfahrens herausstelit.

§S4
Schlussbestimmungen

. Jegliche  Vertragsanderung oder -ergdnzung bedarf zu ihrer
Rechtswirksamkeit der Schriftform. Nebenabreden bestehen nicht.

. Der Vertrag ist zweifach ausgefertigt. Die Gemeinde und der Investor erhalten
je eine Ausfertigung.

. Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen beriihrt die Wirksamkeit der
tbrigen Regelungen dieses Vertrages nicht. Die Vertragsparteien verpflichten
sich, unwirksame Bestimmungen durch solche zu ersetzen, die dem Sinn und
Zweck des Vertrages rechtlich und wirtschaftlich entsprechen.
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4. Der Vertrag wird wirksam, wenn der vorhabenbezogene Bebauungsplan in
Kraft tritt oder wenn eine Baugenehmigung nach § 33 BauGB erteilt wird.

5. § S 3 Abs. 1 wird abweichend von Absatz 1 sofort wirksam.

Ort Datum Ort Datum
fu r d| eGememde ............... fu r den ) Vorhabentrager ................
Anlagen

Anlage 1: Lageplan mit den Grenzen des Vertragsgebietes

Anlage 2: Vorhaben- und ErschlieBungsplan
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PLANZEICHENERKLARUNG

. FESTSETZUNGEN

Planzeichen

0.4
TH__7,50m
max
FH, ,13,50m

@ 33,00

L s —

VA

ll. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

Erduterung
ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Allgemeine Wohngebiete

MAR DER BAULICHEN NUTZUNG
Grundfldchenzahl, als Hochstmal, GRZ z.B. 0,4
Traufhéhe, als HchstmaR iber Bezugspunkt
Firsthdhe, als Hochstmal iber Bezugspunkt
Héhenbezugspunkt, z.B. 25,5 m {1 DHHN 92

BAUWEISE, BAUGRENZEN, STELLUNG BAULICHER
ANLAGEN

offene Bauweise

Baugrenze

VERKEHRSFLACHEN SOWIE ANSCHLUSS ANDERER
FLACHEN AN DIE VERKEHRSFLACHEN

Ein- und Ausfahrt

GRUNFLACHEN
Griinflache

private Griinflache
Gartenland

ANPFLANZUNG VON BAUMEN, STRAUCHERN SOWIE
BINDUNGEN FUR BEPFLANZUNGEN UND FUR DIE
ERHALTUNG VON BAUMEN UND STRAUCHERN

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Béumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

SONSTIGE PLANZEICHEN

Umi renzun%von Flachen fiir Nebenanlagen,
Stellplatze (St) und Nebenanlagen (Na)

Grenze des riumlichen Geltungsbereiches tber die Satzung
des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 5
der Stadt Hagenow

Flurstiicksgrenze, Flurstitcksnummer

vorhandenes Hauptgebaude / Nebengebaude
1 - Wohngeb&ude Bestand

2 - Nutzungséanderung - Garagen zu Wohn- und Garagengebaude

3 - Nebengeb&ude

vorhandener Zaun

Héhenangabe in Meter (0 DHHNS2
Bemafung in Metem

Verkehrsfldche zur Anbindung an die Dorfstrafte

Rechtsgrundlagen
Par. 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Par. 4 BauNvVO

Par. 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
Par. 16 bis 21a BauNVO

Par. 9 Abs. 1Nr. 2 BauGB
Par. 22 und 23 BauNvVO

Par. 9 Abs. 1Nr. 11 BauGB
Par. 9 Abs. 6 BauGB

Par. 9 Abs. 1Nr. 15 BauGB

Par. 9 Abs. 1Nr. 25 BauGB
Par. 9 Abs. 6 BauGB

Par. 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB
Par. 9 Abs. 6 BauGB

Par. 9 Abs. Nr. 4 und
Nr. 22 BauGB

Par. 9 Abs. 7 BauGB
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	Vorlage
	Anlage  1 Durchführungsvertrag unterschrieben

